
Klimaschutz - warum? 
 
Der „natürliche“ Treibhauseffekt hat entscheidenden 
Einfluss auf das Klima, d.h. auf den Mittelwert des 
Wettergeschehens einer Region. Ohne seine Wir-
kung würde die Weltmitteltemperatur an der Erd-
oberfläche 33oC unter der heutigen liegen. Verant-
wortlich für die heutige Weltmitteltemperatur sind 
die klimawirksamen Spurengase der Atmosphäre 
(z.B. Kohlendioxid (CO2), Methan, FCKW). 
 
Die vorindustriellen Spurengaskonzentrationen wur-
den seit der Mitte des 18. Jahrhunderts durch vom 
Menschen verursachte Emissionen erhöht. Diese 
durch menschliche Aktivitäten verursachte Verstär-
kung des natürlichen Treibhauseffekts wird als 
„anthropogener“ Treibhauseffekt bezeichnet. Ohne 
Gegenmaßnahmen prognostizieren Klimaforscher in 
den nächsten 100 Jahren einen Anstieg der mittle-
ren globalen Temperatur von rund 2 oC. 
 
Drohende gravierende Auswirkungen einer solchen 
anthropogenen Klimaänderung: 
·  Verschiebung der Vegetationszonen sowie der 

Anbauzonen in der Landwirtschaft, regionale Zu-
nahme von Trockengebieten 

·  Permanenter Meeresspiegelanstieg (ca. 50 cm 
bis zum Jahr 2100) 

·  Zunahme extremer Wettersituationen (z.B. 
Hochwasser, Stürme, Dürren) 

·  Änderung, Verschiebung oder Ausrottung von 
ganzen Lebensgemeinschaften in der Tier- und 
Pflanzenwelt 

 

Diese Auswirkungen müssen durch geeignete 
Gegenmaßnahmen minimiert werden! 
 

Klimaschutz - aber wie? 
 
CO2 trägt gegenwärtig mit 60% am stärksten zum 
anthropogenen Treibhauseffekt bei. 
Die globalen anthropogenen Kohlendioxidemissio-
nen resultieren zu ca. 80% aus dem Verbrennen 
von fossilen Energieträgern. Deshalb ist der Ver-
minderung des Verbrauchs fossiler Energieträger 
eine besondere Bedeutung beizumessen. 

 
 
 
Es geht um: 
·  Drastische Verminderung des Energie-

verbrauchs und rationelle Energieumwandlung 
mit hohen Wirkungsgraden (z.B. Stromsparende 
Geräte, verbrauchsarme Fahrzeuge, Wärme-
dämmung, Fernwärmenutzung). 

·  Größtmögliche Deckung des verbleibenden E-
nergiebedarfs durch erneuerbare Energieträger 
wie z.B. Sonne, Wasserkraft, Biomasse (z.B. 
Holz) und Windenergie. 

 

Klimaschutz ist eine querschnittsorientierte Aufgabe. 
Das Ziel kann nicht durch ein Patentrezept, sondern 
nur durch eine Vielzahl von Klimaschutzmaßnah-

men erreicht werden. Im Zentrum der Bemühungen 
steht die Reduktion des Verbrauchs fossiler Brenn-
stoffe in den Verbrauchssektoren Industrie, Haus-
halte, Kleinverbraucher und Verkehr sowie im Be-
reich des Energieumwandlungssektors (Kraftwerke). 
Eine aktive Klimaschutzpolitik setzt das Umsetzen 
von Maßnahmen zur Verminderung des Verbrauchs 
fossiler Energieträger voraus. Nur so kann ein Bei-
trag zum Schutz der Erdatmosphäre (Kapitel 9 der 
AGENDA 21) geleistet werden. 

Das Klima - Bündn is 
 
Städte und Gemeinden gehören zu wichtigen Akteu-
ren, um die Potentiale zur Verminderung von CO2 
und weiteren Treibhausgasen auszuschöpfen. Auf 
dieser Ebene lassen sich vielfältige Klimaschutz-
maßnahmen umsetzen. 
1990 haben VertreterInnen europäischer Kommu-
nen das „Klimabündnis der europäischen Städte mit 
den indigenen Völkern der Regenwälder“ aus der 
Taufe gehoben, um vor Ort gezielte und konkrete 
Maßnahmen zum Klimaschutz einzuleiten. 
 
Die Stadt Chemnitz ist 1992 dem Klimabündnis bei-
getreten und ist damit eine Selbstverpflichtung ein-
gegangen, sich an folgenden Zielen zu orientieren: 
·  Halbierung der CO2-Emissionen pro EinwohnerIn 

bis zum Jahr 2010 gegenüber 1987. 
·  Verzicht auf alle FCKW-haltigen Produkte und 

deren Produktion. 
·  Verzicht auf Tropenholz sowie Unterstützung der 

Indianervölker Amazoniens bei ihren Bemühun-
gen zum Erhalt des tropischen Regenwaldes. 

 

Eine zentrale Aufgabe einer Klima-Bündnis-Stadt ist 
es, in regelmäßigen Zeitabständen einen Klima-
schutzbericht zu erstellen und zu veröffentlichen, 
der die bis dahin realisierten Klimaschutzmaßnah-
men und die dadurch erzielte CO2-Reduktion dar-
stellt. 
 

Klimaschutz in Chemnitz 
 

Über bereits in Chemnitz realisierte Klimaschutzmaß-
nahmen und welche CO2-Reduktion dadurch erreicht 
werden konnte, kann Ihnen dieses Faltblatt leider keine 
Auskunft geben. Dies hat einen einfachen Grund: 
Obwohl Chemnitz seit mehr als 6 Jahren Mitglied im 
Klimabündnis ist, wurde noch kein Klimaschutzbericht 
erstellt und veröffentlicht. 
Wie will die Stadt auf diese Weise BürgerInnen für die-
ses Thema sensibilisieren und mobilisieren, ohne de-
ren Mithilfe das Erreichen der o.g. Ziele nicht möglich 
sein wird? 
Warum haben die Politiker, die am 24.6.92 für den Bei-
tritt zum Klimabündnis gestimmt haben, von der Ver-

 



waltung keine Aktivitäten eingefordert bzw. Aktivitäten 
der Verwaltung eingeleitet? 
Vor dem Hintergrund, dass viele ChemnitzerInnen mit 
dem Begriff „Klimabündnis“ nur wenig bzw. nichts 
anfangen können, müssen sich die in Chemnitz 
vertretenen Medien die Frage stellen lassen, wie sie 
das Thema zukünftig so in ihre Berichterstattung 
einbinden, um das vorhandene Informationsdefizit zu 
beseitigen. Wie soll der Schutz der Erdatmosphäre in die Unter-
nehmensziele der Stadtwerke AG Eingang finden und 
umgesetzt werden, wenn diese jeden durch Energie-
einsparung und effizientere Energienutzung ausgelös-
ten Absatzrückgang bei Strom, Gas oder Fernwärme 
als „negative“ Entwicklung ansehen? 
 
 

Vorläufige Bewertung  
 
Man kann darüber streiten, ob Chemnitz eine Innova-
tionsWerkStadt oder eine Sportstadt ist; eine Klima-
Bündnis-Stadt ist Chemnitz jedenfalls (noch) nicht! 
Haben Sie Interesse, sich aktiv für das Beenden der 
Klimaschutz-Lethargie in Chemnitz einzusetzen? Die 
Mitarbeit in der Arbeitsgruppe „Energie/Klimabündnis“ 
ist jederzeit möglich. 
Treffpun kt: jeden 2. Dienstag im Monat, 17 Uhr, im 
Umweltzentrum der Stadt Chemnitz, Henriettenstraße 
5. 
Verantwortlich für den Inhalt dieses Faltblattes: 
AG „Energie/ Klimabündnis“. 

 

Weitere Informationen üb er: 
Umweltzentrum der Stadt Chemnitz 
AGENDA-Büro 
Henriettenstraße 5 
09112 Chemnitz 
 
Öffnung szeiten: 
Mo-Mi  8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr 
Do  8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr 
Fr  8 - 12 Uhr 
 
Tel: 0371-381 000 14 Fax: 0371-381 000 51 
E-Mail: agendabuero@umweltzentrum-chemnitz.de 
http://www.umweltzentrum-chemnitz.de/agenda/ 
 

 

 

Chemnitz - 
 

eine Klimabün d-
niss tadt? 


